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Helfferich als Feuge
Staatsſekretär a D Vizekanzler Helfferich verteidigt ſeine Rolle im UBoot Streit Gegen Wilſons Haltung in

der Friedensfrage Die lauteren Abſichten des Ezxkaiſers
Eigener örahtlicher Nachrichtendienſtder Saale Zeitung

Berlin 12 November Eigene Drahtnachricht
Jm weiteren Verlaufe der Verhandlung des Ausſchuſſes

nimmt das Wort zu einer Frage Proſeſſor Bonn Wenn
nun ein Unglück geſchehen wäre

Graf Bernſtorff Wenn wir geſagt hätten daß ein
ſolcher Fall eintreten könnte weil nicht alle Boote be
nachrichtigt werden konnten ſo wären trotzdem die Friedens
verhandlungen nicht geſtört worden

Proſeſſor Dietrich Schaefer Die Grundfarbe iſt doch
die Wie wurde der Krieg für uns zu einem Lnde geführt
Hätte denn trotz Fehlſchlagens des Boot Krieges unſere
Lage gebeſſert werden können

Vorſ Warmuth weiſt darauf hin daß dieſe Frage
bei der Pern hmung Helfferichs behandelt werden ſolle

Der Vorſitzende richtet darauf an Herrn v Bet
nann Hollweg die Frage ob man bei

Erlaß der polniſchen Proklamation
den ungänſtigen Eindruck in Rechnung geſtellt habe den
dieſe Prollamation auf Rußland machen mußte Rußland
hat als erſter Staat auf unjere Friedensverſunn die ſchärfſte
Hegenantwort erteilt v Vethmann Hollweg erklärt ſich
außerſtande dieſes Problem in ciner Zwiſchenfrage zu er
örtern

Abg Dr Sinzheimer Es kann die Anſchauung be
tehen daß die zornige Antwort Rußlands auf das Frie
densargehat die Erwid rung auf dieſe Prollamation die
ouf ruiſiſchem Boden erſolgte geweſen iſt

v Bethmann Hollweg erklärt wiederum daß er
auf dieſe Fragen jetzt nicht eingehe Er müſſe ſich auch mit
dem früheren Staaisſ kretär v Jagow beſprechen

Vorſ War muth erklärt daß n
Herr von Jagow geladen werden

ſolle und daß das Oſtproblem dann vielleicht nach 2 Wochen
verhanelt werden könnte

Profeſſor Dietrich Schaefer proteſtiert als Sachver
tändiger g gen dieſe Auscinanderzerrung Auf dieſe Weiſe
könnten keine hiſtoriſchen Tatſachen geſammelt werden

Vorſ War mut h Wir können nicht anders verfahren
als daß wir nachher die ruſſiſchen Fragen verhandeln

Darauf wird die
Vernehmung des Vizekanzlers Helfferich

begonnen Zunächſt werden vom Vorſitzenden und vom Bo
richterſtatter Aktenſtücke verleſen und Teile einer Rede be
kanntgegeben die der Zeuge am 31 Januar 1917 im Haupt
ausſchuß des Reichstages gehalten hat um die Bedenken
des damaligen Abg David hinſichtlich des Eintritts in den
unbeſchränkten UBoot Krieg zu zerſtören Jn dieſer Rede
habe Helfſ rich den Standpunkt vertreten daß jetzt der geeignete Moment zum Eintritt in den nnedneeſhrtattes

Boot Krieg ſei
Dr Helfferich Der Vorſitzende hat zu Beginn dieſer

Ausſchußverhanddung r daß es Aufgabe des
Ausſchuſſes ſei lediglich Tatſachen feſtzuſtellen
Hinter dieſem Ausſchuß ſteht aber der Staatsgerichtshof
Es iſt damit zu rechnen daß über gewiſſe Perſönlichkeitenauf Grund der hier unter Eid gemachten Ausſagen ein Ver

fahren anhängig gemacht wird welche Perſonen als An
etlagte in Frage kommen darüber beſteht nach den bisFerigen Exfahrungen und nach der Tendenz der Fragen ein

zelner Mitalieder des Ausſchuſſes kein Zweifel Sich r ſind
es nicht Mitglieder der früheren kaiſerlichen Regierung
Dieſe ſind alſo in der Lage ſpäter als Beſchuldigte zu gelten
auf Grund eines Ermittlungsverfahrens indem ſie jetzt
gegen ſich ſelbſt unter Eid oernommen werden
Trotzdem habe ich den Eid geleiſtet und werde auf Grund
dieſes Eides die reine Wahrheit ſagen

Vorſ Vom juriſtiſchen Standpunkt aus hat unſere
Lage hier

etwas Anormales an ſich
Wir ſind aber an die Verfaſſung gebunden Es
darum ausſchließlich die objektive Wahrheit hier feſtzuſtellen
und das Bild vom Vergangenen zu rekonſtruieren Die Be
merkung daß die Frageſtellung eine beſtimmte Tendenz habe
muß ich zurückweiſen Jedes einzelne Mitglied des
Unterausſchuſſes iſt nur beſtrebt zu einer objektiven Dar
ſtollung der Dinge zu gelangen

n ſich

Abg Dr Sinzheimer Jhnen iſt das Recht wohl
bekannt über die Dinge nichts zu ſagen von denen ſie even
tuell erwarten können daß ſie ihnen zu ihrem rechtlichen
Nachteil ger ichen könnten Mir iſt nichts bekannt daß der
Ugnterſuchungsausſchuß Fragen geſtellt hätte die ſich von dem
vom Zeugen erwähnten Geſichtspunkte haben leiten laſſen

d e Wie h t die a nete eso n x wie er gee l en ehe e dieSühne e wi e Sache ſchwabt noch mmen
r

r igeeche mir nichts von einem Verſahren var einen

Atagtagerichishol n

Hier ſuchen wir aber nur zu einer völligen Klärung der
Tatſachen zu gelangen Jch habe meinerſeits hierbei keine
Tendenz es ſei denn dem deurſchen Volte und der geſamten
Oeffentlichkeit durch Ausſagen der Auskunſtsperſonen die
Tatfachen mitzuteilen an deren Verheimlichung und Ver
hüllung die Mitglieder der alten Regierung im höchſten
Maße veteiligt ſind

Gehcimrat Schaefer Die Anſicht daß der Unter
fuchungsausſchuß immer nur die objektive Wahrheit feſt
ſtelit rriſſt nicht zu Man hat ſich vielmehr vielfach von preoniltchen Rückſichten leiten
laſſen

M XX C
Ueber die Sparprämienanleihe

WTB BHerlin 12 Nov Prof Dr Felix Bernſtein
Göttingen der die deutſche Sparprämienanleihe kon
ſtruiert yat hielt heute in der Berliner Handelsrammer
einen Vortrag in dem er nach hiſtoriſchem Rückblick auf
die früheren erfolgreichen deutſchen Prämienanleihen
des Hauſes Rothſchild die den Eiſenvahnbau in Deutſch
land gefördert hatten eine Schilderung der Eigentüm
lichkeit der gegenwärtigen Anleihe gab Für den Fach
mann beſonders intereſſant ſeien weniger die zehn
Hauptgewinne zu je einer Million die jährlich aus dem
Glücksrad herausſpringen als die Einrichtung der Spar
zinſen von 5 Prozent der Bonus von 1000 bis 4000 Mk
eine Art Troſtgewinn für Nichthauptgewinner bei der
Rückzahlung und das Kündigungsrecht Vermöge des
letzteren könne man da das Stück auf 900 Mk 500 Mk

in Bar und 500 Mk Kriegsanleihe Barwert 400 Mk
lautet ſein Kapital in Jahren verdoppeln Die
r re insbeſondere die Erbſ e enmachen die An e geeignet für Witwen und Kinder

verſorgung zu Zwecken der ländlichen Entſchuldung
der Altersverſorgung der Ausſteuer und Studien
verſorgung uſw Dem Staat koſtet die Anleihe netto
4 720 Proz Die Steuerbefreiungen erhöhten die Koſten
um 2 Prozent Frankreich habe in unvergleichlich
beſſerer Lage 1870 6 Prozent zahlen müſſen Die gegen
wärtige Generation werde durch das Sparprämienſyſtem
auf Koſten der ſpäteren Generation die auch ihr Teil
an den Kriegslaſten tragen würde entlaſtet Die An
leihe ſei die erſte Friedensanleihe und vorzugsweiſe als
inländiſche Anleihe gedacht Jhr Gelingen werde im
Jn und Auslande das Vertrauen auf das Wieder
geſunden unſeres Wirtſchaftslebens befeſtigen

Eine Botſchaft Wilſons
WTVB Amſterdam 12 Nov Preſſeburean Radio meldet

aus Annapolis Wilſon richtete anläßlich des Jahrestages
der Unterzeichnung des Waffenſtillſtandes eine Botſchaft an
das amerikaniſche Volk in der er erkllärte der Si g gebe
Amerika die Gelegenheit ſeine Liebe zum Frieden und zur
Gerechtigkeit im Rate der Nationen zu bew iſen Lanſing
ſagte in einer Botſchaft Wir müſſen arbeiten um das von
den Feinden Zerſtörte wieder aufzurichten Bevor der
an erauſdan nicht vollendet iſt iſt unſere Aufgabe nicht er
üllt

Falſche Nachrichten

WTV Eſſen 12 Novbr Drohtnachricht Die Zei
tungsmeldung von dem Abſchluß einer Verkaufsorganiſation
für Eiſenbahnmaterial zwiſch n der Firma Krupp und zweibelgiſchen Großinduſtrieſirmen zum Schutze gegen die ameri

kaniſche Konkurrenz iſt wie von unterrichteter Seite ge
meldet wird frei erſunden

Burſchen heraus
WTVB Stuttgart 12 November Drahtnaochricht

Senat der Univerſität Tübingen hat beſchloſſen der
a mitzuteilen daß er von jedem dienſtfähigen Studenten derniverſität den Beitritt zur Einwohnerwehr erwarte und deshalb
für die künftige Meldung zum Staatsexamen die Angabe der
Teilnahme an der Einwohnerwehr vorſchreibe

Der
tudenten

Dr Sinzheimer Jch habe nur geſagt daß aus denEnquetekommiſſionen anderer e t Wie iſt daß
ausländiſche Staatsmänner und Heerführer irgend einen
Einwand erhoben haben

Helfferich Es genügt mir meine Erklärung zu
tokoll gegeben haben Jm übrigen bin i iSee Wenn deren hie de melt

ren ar 1917 gen e h Manm BI
daß meine Stellungnahme

lez der Tatſachen

ſons und auf der Senatsbotſchaft Wilſons vom 22 Januar
Niemals haben mir andere als vaterländiſche Geſichtspunkte
bei meiner Stellungnahme vorgeſchweot

Der Ausſchuß hat folgende Fragen gewählt 1 Die
Wirkung des Boot Krieges auf unſere
Feinde namen lich England 2 die Wirkung des

Boot Krieges auf das Ausland die Neu
tralen beſonders die Vereinigten Staaten

Um dieſe Fragen drehte ſich der Kampf im Hauptaus
ſchuß des Reichstages in der Preſſe und in dor öffentlichen
Meinung Darum drehte ſich auch der Kampf in der Seele
jedes Einzelnen der bei der Entſcheidung über dieſe ſchwer
wiegende Frage beteiligt war Die Frage des unbeſchränkten

Boot Krieges dürfte keine Prinzipienfrage ſein ſondern
ſie war die Folge der militäriſchen und wirtſchaftlichen
Kriegführung Wir mußten uns der Situation anpaſſen
Jeder einzelne mußte mit Berückſichtigung des Ganzen die
politiſchen Ereigniſſe die wirtſchaftlichen Verhältniſſe zu
Hauſe und draußen und die techniſche Ausgeſtaltung der
UBoot Waffe berückſichtigen und ſeine Stellungnahme
darau hin gewiſſenhaft prüfen Die ungeheure Verant
wortung gleich ſchwer für die Unterlaſſung wie für das Tun
war kein va banque Spiel Ein ſolches gab es für niemand
Jeder war ſich der ſchweren Verantwortung voll bewußt

er heute von einem va banque Spiel ſpricht hat
keine Ahnung von der Pflichttreue

mit der alle dieſe großen Entſcheidungen getroffen worden
ſind Wir mußten darauf ſehen daß wir ſeitens Amerikas
nicht ſchwächer geſchätzt wurden als unſere Feinde Vom
Grafen Bernſtorff haben wir gehört in wilchem Jntereſſe
die Politik der Vereinigten Staaten trotz aller idealen Reden
Wilſons in dieſem Kriege entſcheidenden Einfluß r
T Graf BVernſtorff hat auch dargelegt daß Wilſon die
ommerziellen Beziehungen die ſich n den

reinigten Staaten und England beſonders lukrativ ge
ſtalteten nach Erklärung des Oberſten Houſe der Beobach
tung der völkerrechtlichen Normen vorangeſtellt hat
Wilſon führte das Völkerrecht auf den Lippen ordnete aber

alles den Handelsintereſſen unter
Das iſt der Wilſon mit dem Tr tun hatten
Wir haben alles getan was in unſerer Kraft lag um auch
für die deutſche Sache in Amerika zu werben Zuerſt ging
Dernburg nach Amerika Dann ſchickte das Reichsamt
des Jnneorn ſeinen tüchtigſten Beamten den jetzigen Unter
ſtaatsſekretär Albert nach Auch von pripater Seite ge
ſchah viel Aber

die Haltung Amerikas blieb gleich unfreundlich
Mit den deutſchen Funkenſtationen in Amerika durften wir
nur ſolche chiffrierte Telegramme wechſeln deren Schlüſſel
die amerikaniſche Regierung beſaß Jm übrigen waren wir
auf gelegentliche Gefälligkeiten der amerikaniſchen Rogie
rung angewieſen während die Entente auf ihren Kabeln
die doch auch auf amerikaniſcheom Boden landeten völlig
ungehindert telegraphieren konnte

Auch die Bemühungen waren vergeblich die amerika
niſche Geſchäftswelt für uns zu intereſſieren Man hat rüh
mend darauf hingewiſſen daß wir es nicht nötig ge
habt hätten in Amerika zu pumpen

Wir hätten gerne Geld genommen wenn Amerika
Anleihen von uns aufgenommen hätte

Die amerikaniſch Regierung tat nichts gegen die willkür
liche Ausdehnung des Konterbandebegriffs durch England
Sie erkbob auch keinen Einſpruch als England völkerrechts
widrig die Baumwolle auf die Konterbandeliſte ſetzte Alles
was ſich England herausnahm wurde ſtillſchweigend er
tragen Der

erſte Anſtoß in der Friedensfrage
kam von Amerika nicht von uns Schon am 11 April 1916
telegraphi rie Bernſtorff daß Wilſon in wenigen Monaten
Frieden ſtiften möchte Am 22 April erklärte Bernſtorff
die Friedensvermitilung Wilſons ſei beſtimmt im Loufe des
Sommers zu erworten Jm Auguſt ſprach er von einigen
Wochen Aber Wochen und Monate vergingen
die uns Ströme deutſchen Blutes koſteten und
Wilſontat nichts Unſere Lage ſpitzte ſich zu Wenn
es nicht gelang zu Frieden zu kommen waren wir

gezwungen auch das gewagteſte Mittel einzuſetzen
Wilſon hatte uns immer wieder vertröſtet i war
geſagt worden er würde im Falle ſeiner Wi derwahl ſofort
die Friedensunterhandlungen eintreten laſſen Die Wieder
wahl kam wir hörten aber immer noch nichts von
Wilſon Wir fragten bei Bernſtorff an erhielten aber

e euns en e nun es eGründen einver aus militärif erwurde Am 31 Oktobervermittlu
e

antwortete der Kaiſer mit folgendem Vrief
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Der Vorſchlag Frieden zu machen iſt eine ſittlig
Tat die notwendig iſt um die Welt auch die Reutralen
von dem auf ihnen laſtenden Druck zu beofreien Zu
einer ſolchen Tat gehört ein Herrſcher der ein Gewiſſen
hat ſich mit verantwortlich fühlt und ein Herz für die
Menſchheit beſt Ter unbeiümmert um Mihdeutung
feines Schrittes den Willen hat die Welt von ihrem
Elend zu befreien Jch habe den Mut dazu und ich will
es im Vertrauen grtf Gott wagen

Dieſer Brief hat damals tieſen Eindruck auf mich ge
macht und ich ſrage Gibt es jemanden der an der
Ehrlichkeit der Alſßſchten des Kaiſers Frieden zu machen

zweifelt der dieſen Ernſt dieſes Verantwortungsgefühl be
zweifeln möchte der es wagen würbe dieſen Zweiſel in die
uns noch heute feindlich geſinnte Welt hinauszutragen Es
iſt vielmehr ein Ruhmestitel des deutſchen Namens für aue
Zeit daß von D utſchland und ſeinen Verbündeten zuerſt
die Frage des Frieden aufgeworſen worden iſt Aber
ſchlicklich handelt es ſich hier nicht um taltiſche Phraſen
nicht um Fragen der ikette und nicht um eine Tiſchord
nung bei einem Honorariorendiner ſonbern um Mencchheits
fragen Wer will Leſtreiten daß wir den Willen zum
Frieden hatten Es konnte zum Frieden kommen unter
gllen Umſtänden

wenn ein Funke dieſes ehrlichen Willens bei unſeren
Feinden

und bei den Männern der mächtigſten neutralen Macht vor
handen geweſen wäre Jm Dezember ging unſer Friedens
ang bot hinaus Es war ein vernünftiger Vorſchlag Wir
wollten keine Wilſonſchen Abſichten durchkreuzen Jm Gegen
teil Wir waren ſlkeptiſch Wilſon gegenüber Jch ſelbſt
hätte anſtatt Wilſon lieber die Annäherung an Rußland
geſucht ſelbſt auf Koſten Polens und Oſtgaliziens Auch
Herr v Bethmann Hollweg zweifelte allmählich an dem
Ernſt der Wilſonſchin Sache Kann man ſich darüber wun
dern Einige Tage nach unſerem Angebot kam Wilſon mit
ſeinen Vorſtellungen heraus

Unſer Friedensangebot wurde mit ſchneidender Schärfe
von der Entente abgelehnt

Nur bei ſehr gutem Willen konnte man aus der Rede
Sonninos eine Nigung herausleſen Es war auch zu
erwarten daß cuch die Vorſchläge Wilſons von der Enten e
glatt abgelehnt würden Die Kriegsziele der Entente
bedeuteten nichts weniger als die Niederwerfung Deutſch
lands die Auſlöſung d er öſterreichiſchen Monarchie und die
Zertrümmerung der Türkei Anſere Vorſchläge ginen da
hin daß die Delegierten ſämtlicher kriegführcnder Parteien
an einem neutralen Orte zuſammentreffen um zu prüfen
ob ein Ausgh ich der Friedensziele möglich ſei Wir hatten
erklärt daß wir

Belgien nicht annektieren
wollten und dieſe Erklärung wurde dem Grafen Bernſtorff
vom Oberſt Houſe als höchſt wertvoll bezeichnet Präſident
Wilſon ging von ſeinen Vorſchlären über zu dem Amt eines
Schiodsrichters Die Kollektivnote der Entente vom 7 Nov
zeigt wohin die Fricdensbeſtrebungen Wilſons eigentlich
zielten Die Botſcheft Wilſons en den Kongreß enthielt
nach Anſicht des Grafen Bernſtorff nicht nur keine
Zurückweiſung der Kriegsziele der Entente ſondern
eine Zurückweiſung der Friedensziele der Mittelmächte zu
gunſten der Entente Das muß ausdrüdlich gegenüber dem
einleitenden Referat des Abg Sinzheimer vom 21 Oktober
eſagt werden Von den Verhältniſſen in Pol n hatte
ilſon wie Graf Bernſtorff beſtätigte keine r

Hätte er ſie gehabt ſo würde ich ihn als den größten Kriegs
verlängerer bezeichnen Wenn er in dieſer Situation am
22 Januar über unſere Köpfe hinweg ſich für ein cinheit
üches Polen cusſprach ſo mußten wir tatſächlich

Dank empfinden vor einem ſolchen Friedensvermittler
bewahrt

g werden Das unheilvolle Vorurteil gegen Deutſchland
rat damit in das hellſte Licht und die Anſchauungen des

Grafen Bernſtorff laſſen ſich nur durch ſeine Abſchnürung
von der Heimat erllären Hinter der Botſchaft des
Präſidenten Wilſon vom 22 Januar 1917
an ereits das Geſicht des Wilſon von

e rſa e 9Darauf wurde die Beratung abgebrochen Morgen
findet eine interne Sitzung ſtett Freitag um 10 Uhr
wird Staatsſekretär a D Helffe rich ſeinen Vortrag fort
ſetzen

Gegen das Schiebertum im Weſten
KAn 12 Nov Zur Unterſtützung des Vorgehens gegen

das Schiebertum erläßt der Oberkommandierende der eng
liſchen Beſatzungsarmee eine Kundgebung wonach einge
führte und ausgeſührte Waren in dem von den Ensländern
beſetzten Gebiete ſowie handeltreibende Perſonen den be
ſtehenden deutſchen Geſetzen die zum Schutze des Handels
erlaſſen wurden unterworfen ſind

Preußiſche Eandesverſammlung
WTB Berlin 12 Nov 78 Sitzung Am Miniſter

tiſch Fiſchbeck
Präſident Leinert eröffnet die Sitzung um 122 Uhr
Die

zweite Beratung des Berghaushalts

wird rAbg rtin Dn Unter den Bergarbeitern ſind
95 Prozent ruhige beſonnene Leute Nur 5 Prezent ſind
Hetzer Die Ernährung der Bergarbeiter läßt
iel zu wünſchen übrig Vor allem müſſen Kartoff in heran
ſchafft werden Frauen dürfen im Bergbau nicht beſchäf

tigt werden Um den Abtransport der Kohle zu erleichtern
muß die Ruhr ſchiffbar gemacht werden

Abg St Ztr Die
Streiks müſſen aufhören

Der Gedanke des Tarifvertrags muß im Jntereſſe der Pro
duktion gefördert werden Der Urlaub von ſechs Tagen iſt
u kurz Es müßten 14 Tage gewährt werden Die Jnva
iden und Witwenverſorgung muß neu re elt werdenWir brauchen ein Reichsberggeſetz und ein Knapyſhaſte

Der Ge ee a danke der Arbeitse e und Arkeitnehmerverünach einem Berggefetz und ne e

letzte Verghaushalt

ſtimmen wir s 35 der verT L sbau ſo an e a dieſes der

Miniſter Fiſchbeck Has iſt ein Jrrtum Das Eigentum
an den ſis aliſchen Gruben verbleibt bei den Einzelſtaaten

Nur das Bergbaurecht geht auf das Reich über
Die Notwendigkeit der allgemeinen Beſolvungsreform er
kenne ich an Die Kohlenverſorgung bictet ein trübes Vild
Aber wir werden noch über dieſe Schwierigkeiten hinweg
kommen

Oberberghauptmann Althans Es würde unwirtſchaft
lich fin das Vohrungsrecht auf Braunkohlen allein dem
Stagte vorzubehaltenAbg Preller Dtſch Hannov Jm Harz iſt man der
Anſicht daß dort neue Abbaumöglichkeiten gewonnen werden
können

Abg Hus Soz Die Rechte hat mit ihren Wider
ſtänden gegen alle Forderungen der Arb iter die Revoluticn
gemacht Die Kohlennot iſt nicht eine Folge der Revolu
tion ſondern Jhrer revolutionären Politik Die Privat
regale ſollten ohne Entſchädigung auſgehoben werden

Miniſter Fiſchbeck Damit würden Sie nur die lleinen
Anteilsbeſitzer von heute treffen

Abg Rippel Du Jhre Politik nach links bringt
uns ſchließlich in den

aſiatiſchen Sozialismus
der in Rußland bankrott gemacht hat

Abg Ludwig U Schade daß wir uns nicht früher
an Herrn Rippel gewandt haben um zu erſchren wie es in
Rußland ausſieht

Abg Adolf Hoffmann U Wir würden gern den
Arbeitezwang einführen Aber wir müßten dann aurh die
Gewähr daſür haben daß die Arbeit für das Volk geleiſtet
wird und nicht für die Schieber

Abg Hußhßmann Soz Die Beamten müſſen ſich mehr
in die Seele der Bergoarbeiter verſetzen

Die Beratung ſchließt
Donnerstag 12 Uhr Vorlage über Beihilfen zu Wohl

fahrtsausgaben der Gemeinden Steuerveranlagungsgcſetz
Haushalt des Staatsminiſteriums

Schluß gegen 634 Uhr

Deutſches Reich
Kabinettsſitzung über die Euntente Note

WTVB Berlin 12 Nov Das geſtrige Kabinett be
faßte ſich wie wir hören mit der Entente Note Die
Beratungen ſind aber noch nicht abgeſchloſſen Eine
nen der Entente wegen Ungültigkeitserklärung
der oberſchleſiſchen Gemeinderatswahlen liegt bisher
noch nicht vor

Rückkehr aus dem Baltikum
WTVB Verlin 12 November Der ter Zug mit

deutſchen Truppenteilen hat auf dem Abtransport
Schaulen verlaſſen

Heimlehr von Gefangenen
WTVB Berlin 12 Nov Die Reichszentralſtelle für

Kriegs und Zivilgeſangene teilt mit daß die Ankunſt der
Heimkehrertransporte aus Aegypten die mit den Dampfern
Güldjemal Chriſtian Nebe und Akdeniz in Bruns

büttelkoog zu erwarten ſind ſchlechten Welters halber um
einige Tage verzögert werde

Wert und Einſchreibebriefe

WTVB Berlin 12 November Von Freitag den
14 November ab werden Wert und Einſchreibevakete
wieder zur Poſtbeförderung augenommen Damit ſind
alle Verkehrsbeſchränkungen im Poſtbetriebe beſeitigt

Preußiſch Süddentſche Klaſſenlotterie
Berlin 12 Novbr Vormittagsziehung der Preußiſch

Süddeutſchen Klaſſenlotterie 10 000 Mk auf Nr 173 232
174 623 5000 Mk auf Nr 699 66 324 78 660 108 260
139 547 148 455 3000 Mk auf Nr 3709 8076 10 125
10 557 10 571 18 985 18 554 26 250 32 256 36 826 37 164
42 642 54 625 56 259 65 742 66 950 77 667 81 141 100 671
114 460 122 709 124 881 131 058 137 6089 140 636 142 173
142 300 143 776 147 783 149 217 152 710 158 459 159 466
159 572 159 960 162 283 169 365 174 533 174 958 174 991
177 674 204 705 205 346 205 405 207 952 216 970 221 205

223 981 227 016 230 562 231 033
Rachmittagsziehung 200000 Mk auf Rr 35 582

Ausland
Mitarbeit an der wahren Völkerverſöhnung
WTB Berlin 12 Nov Anläßlich der Jahres

verſammlung des Zentralvereins katholiſcher deutſcher
Geſellſchaften in ca richtete der Papſt laut Ger
mania ein Schreiben an den Erzbiſchof von Chicago
in dem er die deutſchen Katholiken von Chicago und
Amerika überhaupt dringend ermahnt an der wahren
Völkerverſöhnung mitzuarbeiten Gleichzeitig bittet er
r unter Hinweis auf die ſchwierigen Verhältuiſſe unter

nen die Beüder in Dentſchland leben müßten ihnen
jeglichen Beiſtand zu leiſten vor allem durch beſchleu
nigte Wiederaufnahme des Handels

Internationale Arbeitskonferenz
WTV Amſterdam 12 Nov Die allgemeine Diskuſſion

über den Achtſtundentag und die 48 Stündenwoche wurde
beendet und der vom Organiſaticnsausſchuß vorgeſchlagene
Entwurf einem Ausſchuß von 15 Mitgliedern überwieſen
Der Antrag Caidaſt den Ausſchuß auf den Grundſatz des
Achtſtundentages und der 48 Stundenwoche feſtzulegen
wurde abgelehnt Die Kommiſſion für Zulaſſung neuer
Staaten empfahl die Aufnahme von Finnland dagegen die
Ablehnung Luxemburgs San Domingos und Mexikos weil
die Regierungen der letzteren Staaten bisher kein formelles
Erſuchen um Zulaſſung geſt It hätten

Holle und Umgebung
Halle den 13 Revemnder 1919

ein r arhie der Stadt Halle a d S

h ah in
Dr Kiegangas

zu je 1,80 Vtk erſajeinen

Schuültze Galklséra Privatdozeyt an unſerer Univerſität tm
Verlage von Wilgelm Hendriqhs in Halle Zutre,ſend bemerkt
der erfa er in ſeinem Vorwort daß es eine Topographie der
Stadt v lle noch Kiajt gegeben Hhat in der er eine auf das Tat
ſächlichſte und Schtbare auf ihre Mauern und Bauwerte ſich
gründende genau auſbaucnoe Lebensgeſchich e einer deutſchen
Stadt bietet wie ſie noch keine andere Stadt in Deutſchland auf
suwelſen hot ne ſchier unermesliche Vielſeitigeeit Ge,chich e
Kulturgeſa,ichte der Straßen der Plähe der eingeinen Geoäude
Nagj lange ihrer Sagen faſt verſcollene Kunden vons ihren Be
wo nern die Entwigerung des Handers der Jnduſtrie der Bil
dung WMitrcitungen über große Mitbürger an der Hand der
Stätten ihrer Geburt ihrer Wohnungen und ihres Todes werden
uns geooten Schul und Verwartungsweſen Vertehrs und Wohl
führtseinr ch ungen werden behandelt Writ dem Verfaſſer wün
jchen wir auch dieſem Werle daß es den Heimatſinn der jetzigen
wie künf igen Ce qhlechrer ſtärlen und ermuntern daß es die Näch
e ferung kraſtveller Vorfahren erwecken möge

De erſte Band wird zunäch t Alt Halle die Stadt in dem
alten Feſtungsbezirk umfahen Es wird in etwa 7 Lieferungen

Spätere Bände werden die Enge
meindungen von 1817 und 1909 wie auch die neueren Stastteile
behande n Mit Erlaubnis des Verfaſſers werden wir in den
nächſten Tagen einen Abſa,nittf aus dem ſehr empfehlenswexrten
Werte verö fentlichen

Der KilianProzeß

Dritter Tag Fortſetzung
Angeklagter Kilian gibt eine Erklärung ab daß Noske

telephoniſch be tätigt haben ſoll die Verhaf ung Ferchlands wäre
unce etzlich geweſen Zeuge Adler bemerkt darauf daß Nos e
telephoni ch erlärt habe er erinnere ſich nicht einen Haftvefehl
gegen Fer band ausgeſrellt zu haben

Zeuge Karl Kirſt war im Soldatenrat von Mitte Dezem
ber bis zur Auflöſung des Rates Er trat auf den Aufrufzur Melbung von Matro en ein Wer die Matroſentompagnie
aufgeſtellt hat wiſſe er nicht Er wurde Verlrauensmann der
War roſenkompagn e und kam in den Soldatenrat Für den Ein
tritt in die Matroſenkompagnie hätten keine anderen Bedingungen
gegolten wie für daz ganze Sicherheitsrege ment überheurt Eine
Vorſchrift daß nur Angehörige der Marine eingeſtellt würden
beſtand vwicht aber es wurde getrachtet nur ſolche eirnzuſtellen
Wenice Ausnahmen ſeien gemacht worden Den Leutnant Ferch
land hat der Zeuge ne in Matreſenuniſorm geſehen Die
Matroſenkompagnie ſei 150 bis 200 Mann ſtark geweſen Der
Zeuge war im Wettiner Hof untergebracht Von der Waffen
lammer wußte er Die Waffen die die Kompagnie benöticte
befanden ſich in den Schlafräumen 60 Mann ſeien immer im
Dienſt gewe en 60 Mann in Bereitſchaft und 60 frei Die ke nen
Dienſt hatten multen ihre Waffen abgeben Von dem Verhältnis
zwiſchen Kilian und Ferchland weiß der Zeuge nichts zu berichten
Kilian ſei zu den Soldatenratsſitzungen gekommen Er hat des
öfteren das Wort genommen Anträge zu ſtellen hatte er nicht
Er hatte lein Recht dazu Er war nur als Zuhörer da Den
Antrag de Arbeiter zu bewafſnen hat er nie geſtellt Am 2
oder 3 März lam Kilian in den Soldatenrat Es waren ſchon
verſchiedere Mitolieder da Da ſagte Kilian das könne nicht
8 weitergehen ſo was dürfe nicht vorkommen Gegen die

lünde uncen müſſe etwas unternommen werden Es wurde
dann eine Sitzung nach dem Stadthauſe einberufen Kilian
ſagte bezugnehmend auf die Plünderungen und das zerfahremn

eſen das ſeit dem Enzuge Maerckers der die neue Macht
darſtelle eingeriſſen ſei dagegen müſſen wir etwas tun

Vor Maercker iſt ja aber zu dem Zwecke noch Halle ge
kommen um die Eiſenbahn Poſtverkehr uſw zu ſchützen Muß e
ihn dern da das Sicherheitsregiment nicht eirentlich unterſtützen

Zeuge Kirſt Das wollten wir auch Es wurde beſchloſſen
r mit den Reg erungetruppen die Wache zu übernehmen
e ä aber bekamen wir die Nachricht daß Maercker ſich

mit dem und Rat nicht eingelaſſen habe Da hörte dann
jede Anweiſung auf und keiner wußte was er zu tun hatte und
was geſchehen ſolle

Der Zeuge hat einmal gehört daß Kilian geſagt hat es
war am 3 März wenn zur Wiederherſtellung der Ordnung und
Ruhe die Sicherhcitstrurpen nicht genücten ſollten Arde ter
mit Binden ausgerüſtet werden und als Hilfspolizeitruppe zur
Verſügung geſtellt werden An dem Tage wo die Unteroffiziere
die Abſicht hatten das Stadthaus zu beſetzen wurden Motroſen
dorthin geſandt Der Zeuge kennt Schleifſtein Dieſer ſei
in der Charlottenſtraße geweſen und hätte dort t Hartung
Dietz Petz und Ferchland unterhandelt Der Wortführer war
Hartung Mit Schleiiſtein war ein anderer Herr da und noch
eine Dame

Auf Zwiſchenfragen bekundet der Zeuge
wich ige Entſcheidungen im Net ſeien nicht ohne Kilian

getroffen worden
das heißt er hatte keinen entſcheidenden Enfluß aber man hab
ihn eben um Rat gefragt Es wurde immer erſt Beſchluß gefaßt
Es mag auch ſein daß ſeinem Rat Zegnung getragen wurde
Von einer Reiſe Ferchlands nach Ber n ihm nichts
bekannt Jn einer Soldatenrateſitzung hat der Zeuge cehört
daß Ferchland die Reiſe unternommen habe um bei verſchiedenen
Män ſterien vorſtellig zu werden wegen Angliederung der Sicher
heitstruppe an die Reichswehr

Darauf kommt
die Silfsaktion des Leipziger A und S Rates

zur Sprache Schleifſtein wandte ſich an Ferchland und
ragte Was ſollen wir denn hier Ja ſagte Hartung
was iſt denn eigentlich Jſt denn nicht alles bereit

Schleiſſte n hatte ſich verſchiedene Fragen aufgeſchrieben z
Was treibt hier in Halle zu einer Aktion Hartung hat e näm
lich die Leipziger unterrichtet daß hier etwas unternommen
werden ſoll e Ferchland antwortete hier in Halle treibt gar
nichts zu einer Alticn Eine Alt on in ſpartakiſtiſchem Sinne
wäre rollendeter Blödſinn Darauf gerieten Schleifſtein und
Hartung aneinander wegen falſcher Unterrichtung Es waren
Mißverſtändniſſe zwiſchen Leipzig und Halle entſtanden und die
ganze Sache verlief im Sande Hartung wurde ausfallend und
regte ſich auf Er ſagte es ſei mit den Leuten nichts zu machen
Mir war Hartung nie ſymrathiſch weil er immer alles beſſer
u wollte Es iſt ihm dann auch nichts mehr anvertraut
worden

Verteidiger Dr Müller Hartung ſoll auch die Matroſen
gewarnt haben Die Unteroffiziere wollten gegen den Arbeiter
rat etwas unternehmen ſagte er

Kirſt Das ſt möglich und wahrſcheinlich Etwas Tatſäch
liches kann ich nicht ſagen Hartung hat ſich ſlets in hetzeriſchem
Sinne gezeigt Hartung hat immer ſcharf gemacht Er war
gleich von Anfang an einer der Radikalſten Er verleilete die
Seute zum Flugblät erabre ßen zum Aufgreifen auf der Straße
Bei den Demonſrationszücen war er der Führer Der Soldaten
rat war ihm nicht radikal genug Er wollte ſogar von der
Matro enkompagnie Leute haben um ihn zu ſtürzen

Vorſ Wiſſen Sie etwas von den Putſchen die geplant
waren

Kirſt Nein
Es wird dem Zeucen dann vorgehalten daß er ſelbſt gegen

vie Anweſenheit von Leuten wie Adler im Soldatenrat geweſen
ſei Er meint er habe das nicht ſo gemeint Es wären Mei
nungen gegen dieſe Art Leute vorhanden gewelen

taatsanwalt Iſt Jhnen etwas von der Beſetzung
der SaaleZeitung durch Matroſen die Hartung herbei
telephonierte von der Durchſuchung der Räume dieſes Blattes
und von der Verbrennung von Papier betannt

Kirſt Jch habe davon gehört ſelbſt unternommen habe ich
nichts

wird über Tragen der Armbinde der Sicheri h ireſen B hätten dien die Weiſung
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einer Zugehörigkeit zu den

dann nicht wenn ſte erwas unternähmen was nicht zu ihrem
Vienſt gehörte

Vor Es iſt bekannt daß die Sicherheitsſoldaten die Arm
binden abnahmen als ſie anfingen Schauſen,terſcheiben einzu
ſchlagen

Zeuge Kirſt gibt dann an daß in der Matroſenkompagnie
nicht mehr ſchlechte Leute gewe,en wären wie beiſpielswe ſe im
Frieden in den Hompagnien Biebſtahre und ſontige Verbehen
ſeien ſrreng beſtrazt worden Es ſeien Leute dabei geweſen die
alles ganz fal a 6ufgefabt hät en Es ſeien harmlo,e Zetteilver
teiter auf der Strage feſtcenommen woroden weil die Soldaten
dach en weiß Cort was für ein groses Werk ſie dam t voll
bran,ten wenn ſie nun ſolche Männer daherbrachten Eben o
wird es ſich bei den Maßnahmen gegen die Zeitungen verhatten
haben Es waren aber auch Leute vavei die ſehr gute Dienſte
leiſzeren Wenn irgendwo eiwas Wicghjtiges zu erledigen War
wurden ſtets Malro en gehort namentlich bei geſährricheren
Sacen CGeſtohlen haben vie Matro,en nichts

Vorſ We war es denn mit dem Pierdediebſtahl bei der
Maſe,inengenehrkompognie der 26er

Kire Ja La konn e nichts ermittelt werden Es wurde
eine Unter uchung angegnellt die Verlitär ommiſſion wurde ver
ſtändigt Vas war kein richtiger Diebſtahl es konnte bar nichts
ermittelt wer en

worſ ujo ein Pferded ebſtahl iſt kein richtiger Diebſtahl
Kirſt Voch Aber ich weigs nicht wie ich mich ausdraden

ſoll es ionn e nichts ermirtert werden über den Pferdedieoſtahl
Vorj ſt Shnen berenat daß am 12 Februr auf dem

Dach des Wereiner Hoſes Ma,chinengewehre aufgeſtellt wurden
un Kilian a war Vas war n jenem Tage 6145 der bärger
Uche Temonſeratienszug buf dem Riebeapeatz be coſſen wurde
Kelian Ta war igh ni gt zugegen Kir Während der
Ganzen Seit wo de Spannung zwiſchen der Artillerie und dem
Soltentat Lepanb moren Wraſchiner gewehre auf dem Dach
Wor Hat Killgaun die Aufſten rung ver raſchinengewehre auf
dem Vach des Wettiner Ho,es beſichtigt 5euge Das kann
ich in ſagen Von Kilntar weiß ich n ch s

Auf Antrag der Staatsanwaltſchaft iſt Poligei Jnſpektor
Goldmann vorgeraden der ein anſcauliches Vild der Sicher
heitswen,r gibt Es beſtätigt daß vielfach vorbeſtrafte
Leute unter den Sicherheitsmannſchaften
waren und die Beamten ſich weigerten mitihnen Dienſt zu machen Einer ſei dabei gewe,en der
einmal

einen Schutzmann ſo ſchwer verletzt
Beamte ſpäter an den Folgen der Mißhandlung

geſeoroen ſei Wegen dee es Deliltes ſci der Mann ſchwer be
ſeraſt worden und nun habe er mit den Poliziſten zuſammen
Dienſt getan Die Polizeimann ſchaften durften
keine Revolver mehr tragen Einzelre wurden ſegeor
von den Sicherheitsſoldaten auf Waffen unterſucht Es hies es
genüge wenn die Sicherheitsſoldaten Waffen teügen Nur für

ie Hriminartpolzei wurde eine Ausnahme erreieht

ie Sicherheitsſolöaten ſelten völlig verlauſt geweſen
durten ſich auf den Polizeirevieren nicht auf die Betlen

jondern inußten auf der Erde kamrieren weil die Poli
n ſich weigerten rach ihnen Betten und Stühle zu benutzen

Ungeziefer zu kriegen BVeſchwerden blieben erſoiglos
tamentlich was die Aus onderung der BVeſtraften betrifft Die

Unſauberkteit und Verklauſung der Leute wurde ſchl eßlich behoben
Vorſ Wien Sie etwas von der Beteiligung der Sicher

heitsſoldaten bei den Peünderungen
Goldmann r hatten ja damals keinen Dienſt Die

Polzei ſtrei te mit den Vürgern
Zeuge Leiriſch weiß genau Beſche d bei den Vorgäncen

am Riebeckplatz überhaurt bei allen Demonſtrationszügen Er
hat gehöct wie Kilian vom Altan des Rathaujes herabrief
die Arbeiter ſollten

feſt wie Mauern gegen die Regierungsſoldaten
ſtehen Meſeberg ſoll geſagt haben ein Teil der Arbeiter ſei
bere ts hewaffnet der andere werde noch bewafſfnet werden Er
hat bei frühe en Vernehmuncçen etwas anders cusgeſagt Wegen

gierungstruppen wurde er viel
verfolgt und ſollte in Halle einigemal verhaftet werden Ein
mal wollten ihn einige Mann verhaften Die kamen zu ſeinen
Eliern Die hatten den Haftbefehl geſehen Er war vom Ar
beiterrat Ein alter Herr vom Arbe terrat ſei dabei geweſen
Leiriſch hatte ſich ſeinerzeit verſchiedene Daten notiert das Noltiz
buch iſt ihm aber als das Geſindel auf Regierungsſoldaten bei
ihrem Erſ deinen auf dem Markliplatz den bekannten Ueberfall
verübte verloren gegangen

Zeuge Domagalla war im Soldatenrat und zwar als
Ordonnanz tätig Mit den Verhandlungen des Soldaten rats
hatte er nichts zu tun hat aber hie und da etwas gehört Wenn
die Ordonnanzen zujammenkamen wurde immer über dies und
jenes geſrrochen und viel erzählt Der Zeuge hat einmal einen
Wagen mit Waffen auf dem Hofe des Wettiner Hofes geſehen
Warum der daſtand und wohin er kam weiß er nicht Er hat
auch das Auto geſehen das von Ferchland beſchlagnahmt worden

war um

hatte daß der
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Gewehre nd Munition nach Ammendorf
zu ſchaffen Daß es nach Ammendorf beſtimmt war hat er aber
auch nur durch die Mitteilungen anderer erfahren Der Zeuge
weiß nichts von geheimen Zuſammenkünften und kann über das
Verhältnis Kilians zu Ferchland nichts ſagen Daß Kilian ge
ſagt haben ſoll die Arbeiter ſollten bewaffnet werden hätten
ihm wieder andere Leute erzählt

Die Verhandlung wird auf Donnerstag 9 Uhr vertagt

Bund zur Erhaltung und Mehrung der deutſchen
Volkskraft

Die Jahrmarktsfrage
Freiteg den 7 November jand eine Verſammlung ſämtlicher

Ackerräte ſ alt Es wurde lebhaft Klage darüber geführt daß
der Saalanger dem Bund immer noch n cht zugeſprochen iſt trotz
dem ein vollſtändig eindeutiger Sachverhalt vorliegt und ein
vollſtändig kares Reichsge,etz erlaſſen iſt Der Acker iſt von
der Firma Koathes Erben auf 6 Jahre gepachtet und zwar unter
der ausdrücklichen Bedingung daß er an die Kleirpäch er weiter
gegeben werden ſollte Die rma Kathes Erben hat den Ver
trag gekündigt Nach dem Reichsgeſetz iſt dieſe Kündigung unzu
läſſic Die Verſammlung ſrrach einſtimmig die Meinung aus
es möchte dahin gewirkt werden eine jofortige Entſcheidung her
be zuführen Die Kleinpächter am Saalanger haben bereits
groden Schaden erlitten Sie können ihre Parzellen nicht bear
beiten und vor allem ſind ſie in der Düngung behindert

Es tam ſerner zur Sprache daß der Ager an der Bölckeſtrabe
den der Vund vom Magiſtrat gepachtet hat im Jahre 1921 als
Jahrmarktsplatz Verwendung finden ſoll Die Verfamm
lung war einſtimmig der Anſicht daß alles getan werden müſſe
um das zu verhindern Es handelt i um einen außerordentlich
ſruchibaren faſt 80 Morgen großen Acker auf dem faſt 800
Kleinpächter Kartoffeln und Gemüſe pflanzen Jn
dieſer ſchweren Zeit der Nahrungsmittelſorge iſt es nicht an
ängig einen ſolchen Acker in Oedland zu verwarndeln Die Verſennlüeg war der Anſicht daß Halle ren unfruchtbare

Plätze zur Verfügung hat wenn durchaus Jahrmärkte abgehalten
werden müſſen Es wurde auch darauf hincgewſeſen wie ſtörend
es ſein würde wenn in unmit elbarer Nähe des Gertrauden
rtedhoſes Jahrmärite mit ihren bekannten unangenehmen Ee
cheinuncen abgehalten würden Der Umſtand daß der Ader an

r Bölckeſtraße immer nur auf ein verpachtet J be
dingt daß er niemals voll ausgenützt werden kann Die ücker

r können ihre Parzellen nicht düngen weil ſie nicht wiſſen

nene einſtim nder rung svorträge a arerit t und Sinne gegen die geplante

Verwandlung des Ackers an der Völckeſtraße als Jahrmarkipfetz
zu ſammeln Ferner wurde beſchloſſen dem Magiſtrat eine Pe
t tion in die er Angelegenheit einzureichen

Ein Vorkauférecht für ſpätere Prämienankeih a Jegt ſchon
zeigt ſich wie uns beſtätigt wird für die neue deutſche Spar
Prän ienanleihe großes Jntereſſe ſo daß die veranſchlogten fünf
Milliarden vorausſichtlich überze chnet werden dürften Um nun
ben Zeichnern der erſten derartigen Anleihe die jetzt bis zum
3 Dezember zur Zeichnung ausliegt eine beſondere Anerkennung
zuteil werden zu laſſen iſt ihnen das Vorzugsrecht ein
geräumt worden bei ſpäteren Ausgaben einer gleichart gen An
leihe ein Stück zu erwerben Durch Zeichnung der erſten Anleihe
iſt alſo gleichſam ein Vorkaufsrecht auf ſpätere Prämienanleihen
gegeben was den Beſitzern der erſten Anleihe ſicher Vorteile
bieten wird

Verlorene Kartoffelkaärten werden nicht erſett Es häufen
ſich in der letzten Zeit wieder Anträge auf Erſatz anceslich ver
lorener Kartof er kar en Die beſtehende Kartoielnot nötegt den
Weageſtrat den Grunsſatz daß ver orene Kärtoſſeltarien nicht
erſeht wWerden mit aller Strenge durchzuführen Es muß ver
mieden wereen daß Einzerne größere als die ihnen zuſtehenden
Mengen beeiehen Wer in Zunft RKarto geltarten veratert hat
ſich Lie Nachte le ſelbſt zucu creiben

Der Fernſprechverlehr mit der Schweiz wurde am 10 Nov
wieder aujgenonnen Ueber die Cebuhren geben die Fern
ſor chanſtalten cuf Lerlancen Auskunft

Die nach Amerita b timmten Telegramme können funk
telegr phia oder auf dem a befördert werden für beide
Deſorrerungsege ſind die Gebuyren geeich hoch Der Abſender
kann bei der Aunf ie erung den einen ober anderen Beförderungs
weg deinmen LVerzichter er ſeinerſeits darauf den VBeföroe
rungeweg voezu,chrerben ſo beſtimmt de Te egkuphenrerwartung
je nan Lage ver Derhaltniſſe den ihr am geerisnetſten erſcheinen
den Weg Bei der funktelegrarhiſc en Beſöroerung werden die
Telegramme von der Grohunkſtelle Nauen unmit elbar an die
ameri,ani je Gegengation abgejeht Die,er unmittelbare Ver
kehr zwiſ en Teutſazlands uno Amerika wickelt ſich unter den
jetzigen Verhältniſſen durchaus glatt und ohne jegliche Verzöge
rungen ab im allgemeinen erhatt die Station Nauen die Emp
fangsbeſtätigung der amerikaniſchen Gegenſtation noch am Tage
der Abtelegrap ierung ſpäteſtens am nächtforgenden Tage Bei
der Veförderung auf dem Kabelwege werden die Telegramme
zunächit nach London übermit elt und von dort aus auf den
trancatlant ſchen Kabeln weitertelegraphiert Welcher Zeitauf
wand für dieſe Umtelegraphierung erförk ich itt iſt hier nicht
becrannt deutſhherſeits kann darauf vorläufig kein Einfluß aus
geuübt werden

Au zelchnung Dem Magiſtrats ätar Walter Schmidt
Steinweg 16 wurde noch nachträglich das Ei,erne Kreuz erſter
Klaſſe verliehen Derſelbe ſtano zuletzt als Unkerofrizier bei
einer Garde Sturm Diviſion und zeichnete ſich hier durch Un
erſchrockenheit und hervorragende Tapferceit beſonders aus

Reviſion der Be chaffungszulage für Eiſfendahner Die Ce
werkſchaft tcotſcher Eiſenbahner ſa,reibt uns Die jüngſt den
Eiſenbahnhitfebeamten Handwerlern und Arbe tern gewährte
Beſchafſungszulage erfullt in der jetzigen Form nicht im gering
ſten igren Zweck Ein großer Teil der Leute wird nach den Be
ſtimmungen überhaupt nicht cder nur ganz gering bedacht
Eine mehrgl edrige Kommiſſion der Gewerkſchaft deutſcher Eiſen
bahner und Staatsbedienſteter erſtattete daher in der vorigen
Worhe beim Reichskanzler Bericht über die Aufnahme der Zu
lage unter den Eiſenbahnern und machte Vorſchläge zur Abän
derung Soeben wird uns aus Berlin mitgeteilt daß die Par
teien der Preuriſchen Rationalverſammlung augenblicklich erneut
zu d ejer Frage Stellung nahmen und eine Reviſion der Veſchaf
ſungszculage in den nächſten Tagen bevorſteht

ſchüflszeit der Photographen Die Photographen und
photographi,chen Ateliere von Halle machen im heut gen Jn e
dte auf eine Verfüoung des Herrn Reg Präſ zu Merſe

ur
Stadt Halle an Sonntagen nur von 10 bis 1 Uhr und wo
chentags von 3 bis 6 Uhr geöſſnet ſind an den letzten vier Sonn
tacen vor Weihnachten von 10 bis 6 Uhr

Eewerkſchaftliches Die beiden äleiſten Organiſationen der
anſt wirtſchaftlichen Angeſtellen Eenfer Verband der Hotel und
Reſtaurant Anagcſtollten gegründet 1877 Sitz Dresden und Deut
ſcher Kellner Bund Union Ganrmed gegründet 1878 Sitz Leipzig
haben ſich in Eiſenach unter dem Namen Bund der Hokel Re
ſtaurant und Kaffee Angeſtellten Deutſchlands vormals Genſer
Verband und Deutſcher Kellner Bund U auf freigewerk
ſchaftlichen Boden ſtehend verſchmolzen Als Sitz des neuen Bun
des iſt Hannorer ause ſehen Die beiden bisherigen Fachzeritun
gen Jnterna l ionale Hotel Jnduſtrie und Hotel Revue ſtellen
mit dem 1 Januar 1920 ihr Erſcheinen ein und es tritt an deren
Stelle ein einheitliches Organ mit dem Titel Internationale
Hotel Revue

Vorträge des Bundes zur Srhaltung und Mehrung der deut
ſchen Volrkotraft Montag den 17 November abends 8 Uhr
ſpricht Herr Stadtarzt Prof v Drigalski in der Aula des Stadt
gymnaſiums über die weibe Peſt Tuberkuloſe und ihre Bedeu
tung für unſere Zulunſt Es wurde an dieſer Stelle ſchon wie
derholt auf die große Bedeutung der Vorträge über die Schw nd
jucht hingewieſen Der Name v Drigalsti bürgt für eine auf
orcher Erfahrung beruhenden Darſtellung der großen Gefahren
in denen unſer geſamtes Volk durch die ra ſche Ausbreitung der
Tuberkuloſe ſchwebt Der Name Weiße Peſt beſagt nicht zu
viel Der Vortrag iſt vollkommen unentgeltlich und für
jedermann zugänglich Es werden am 1 Dezember und am
15 Dezember zwei weitere Vorträge folgen

Der Gartenbau Verein Halle lädt zur Monatsverſammlung
zum Donnerstag abends 8 Uhr nach dem Hotel Ka ſer Wilhelm
ein Es liegt ſolgende Tagesordnung ver Diskuſſion über die
Angeſtellten Grage Einceleitet von Herrn Profeſſor Dr P Hol
deſleis Für die nächſte Zeit ſtehen ſehr anregende Vorträge in
Ausſicht

Archemiſche Vereinigung Halle Wittenberg Nachdem der
erſte Vortrag dieſes Winters den moraliſchen Gehalt des grie
chi ſchen Orp eus Kultus dargelegt hatte wird am Freitag acht
Uhr Herr Geheimrat Profeſſor Dr Brockelmann im Audi
torium maximum des Melanchthon anums in einem Vortrag
Mohammed die Entſtehung des Jslams und ſeine Stellung in

der Religiensgeſchichte kritiſch darſtellen
Wem gehört die Geige mit Formkaſten Am 7 November

hat ein hier auf der Durchreiſe befindlicher junger Vurſche eine
faſt neue Geige mit Kinnhalter in ſchwarzem Formkaſten der
innen wit blaukariertem Papier neu ausgeſchlagen iſt und in
dem ſich auch der Bogen befindet zu veräußern geſucht Anſchei
nend rührt die Ceige aus einer Straftat aus der weiteren Um
gebung ron Halle ber Der Eeſchädigte wird gebeten ſich bei
der Krimialpolizei in Halle Dreyhauptſtraße 4 mmer 38 zu
melden Dort liegt auch die Geige zur Anſicht aus Um Weiter
verbreitung dirſer Rotiz in den Zeitungen der weiteren Umge
bung wird gebeten

Ware aldieb Ein von der Krimnalpolizei in Halle feſt
genommener junger Burſche hat zugegeben am 31 Oktober
abends in dem Warteſaal /4 Klaſſe auf dem hieſigen Haurt
bahnhbof einem Arbeiter einen Pappkarton mit nachfolgendem Jn
halt geſtehlen zu haben 1 Paar Jnfanterieſtieſel 1 Hut ein

aufmerkſam woncch ſämtliche photographiſche Ateliers der

teroffitters Kurt Vauernfe nd und etwa 100 Mark Bargelo Dem
Verlierer liegt viel daran wieder in Beſitz ſeiner Papiere zu
kommen Belohnung wird zugeſichert Wer über den Finder der
Brieftaſche oder über den Verbleib der Papiere Auskunft geben
tann wird gebeten ſich auf Zimmer 36 der Kriminalabteilung
zu melden

En end ebſtahl Am 27 Oktober wurden von hieſigen Kri
minglbeamten zwei Burſchen feſtgenommen die drei Enten bet
ſich führten Sie gaben zu die Enten in Ammendorf geſtohlen
zu haben Dort iſt aber bis jetzt kein Geſchädigter ermittelt wor
den Die Tiere werden daher aus einem anderen Ort herrühren
Der Ee,chädigte wird er ucht ſich bei der Kr minalpolizei ode
bei ſeinem zuſtändigen Gendarmeriewachtmeiſter zu merden

Provinzial Nachrichten
H Bee en 12 Kov Jä her Tod des Ritterguts

pächters Hand Tun der vergangenen Nacht verſuchten
Diebe im hieſicen der Stadt Halle gehörigen Rittergute einzu
vrechen wurden aber durd den Pächter Hauptmann d L Oskar
Handt verſchercht Jnielge der Aufregung ſcheint ſich der be
jahrte Herr der am 1 Dult 3920 die Pachtung aufgeben wollte
einen Herzſchlag zugezrgen zu haben denn man fand ihn tot
met dem geladenen Gewer in der Hand aber ſonſt unverletzt vor
einer von den Dieben bereits erbrochenen Stalltür liegen

Helbra 12 Nov Um die Brötchen Die Wirtſchafts
bro komni ſion hatte die hieſigen Bäckermeiner zu einer gemein

ſamen Sitzung erngeladen ſerVon einigen Mitgliedern dieſer Kom
miſſion wurde an die Bäcker die Aufforderung gerichtet das
Lauen von Brötchen einzuſtellen Mit die em Anſennen ſtieben
die Antragſteller jedoch auf den Widerſtand der Bäcker die er
klärten daß heute in allen Städten Brötchen gebacken werde
dürſen und dieſe Maßnahme wohl auch bei der oft ſchlechten
Veſcaffenheit des Brotes von allen Einwohnern recht freu
begrüßt würde Sollte aber ein Brötchenbacgverbor durchgezührt
werden ſo würde nur der Schlechhandel von neuem begünſti
Die Bäckermeiſter betonten das Recht das ihnen von
gierung zuſtehe könne ihnen von der hieſigen Wirtſchaftsbrot
tommiſſien nicht genommen werden Auf die Drohung daß ihner
der Kreis das Mehl ſperren werde erklärten ſie doß die BVrötchen
von Auslandsmehl gebacken werden Die Ausſprache verlief o
Ergebnis

Qurfurt 12 Nov Energiſche Mahnung zur Kar
toffellieferung Der Kreisausſchuh zu Querſurtbe annt Nachdem in der letzten Zeit die Kartoffelabliefer
faſt voll g zum Stillſtand gekommen ſind und die wiederhel
Aufſorderungen zur weiteren Ablieferung von ſeiten der abliefe
rungspflichtigen Erzeuger keine Beachtung gefunden haben wir
nunmehr folgendes angeordnet S 1 Alle Kartoffelerzeuger ſind
verpflichtet bis zum 30 November 1919 alle in
ihrem Bejitze befindlichen Kartoffeln ſoweit ſie

n s

ſolche nicht nach S 1 der Anordnung des Kreilsausſchuſſes vom
12 September 1919 für ihre eigene Wirtſchaft zurückbehalten
dürfſen an den zuſtändigen Kommiſſionär abzuliefern
s 2 Sind Umſtände vorhanden die eine Ablieferung der Reft
mengen bis zum 30 November 1919 unmöglich machen ſo kann
die Kreiskartoffelſtelle auf Antrag eine Nach riſt bewillicgen
Stwaige Anträge auf Bewilligung e ner Nachfriſt ſind bis zum
20 November 1919 an den Kreis Ausſchuß zu richten 5 3 Wer
den Beſtimmungen zu S8 1 und 2 dieſer Anordnung nicht nach
lommt hat neben der geſetzlichen Beſtrafung zu erwarten das
diejenigen Karioffelmengen die bei Nachprüfung ſeiner Vor
räte über den zuläſſigen Eigenbedarf bei ihm vorgefunden werden
ohne Zahlung einer Entſchädigung zugunſten des
Kommunelverbandes für verfallen erklärt werden Bemerft
ſci daß die Großſtadt Halle in erſter Linie mit auf Lieferungen
in unſerm Kreiſe angewieſen iſt

Zeltz 11 Nov Ausſchreitungen gegen Reichs
wehrſoldaten Das Kommando der II Abteilung der
Reichswehrbricade 16 teilt mit Am 8 November 3 Uhr nach
mittags befanden ſich drei Volkswehrleute in der Bahnhofshalle
von Zeitz Erche Arbeitermaſſen ſtrebten zu der Zeit aus der
Bahnſteigſperre durch die Halle nach dem Ausgang des Bahn
hofs Als die Volkswehrleute erblickt wurden ergingen ſich
zahlreiche Arbeiter in wüſten Schimpfereien gegen ſie
drängten ſie an die Wand und bedrohten ſie mit ihren Stögfen
Die Volkswehrleute glauben ſich angegriffen und zu ihrer Ver
leidigung ven ihrer Waffe Gebrauch machen zu müſſen Al
hierbei ein Volkswehrmann einen Schreckſchuß nach der Decke
abgab ſtürzten ſich die Maſſen auf die Volkswehrleute und be
gannen ſie in grauſamſter Weiſe zu verprügelnMit Hilfe der alsbald eingreifenden Schutzmannſchaft konnten
ſich die Volkswehrleute aus ihrer lebensgefährlichen Lage be
freien Die Angelegenheit wird gerichtlich verfolgt
werden

Blank nburg 11 November KKommuniſtiſche Aus
ſchreitungen Kommuniſtiſche Hetzer hatten auch hier Teile
der Arbeiterſchaft ſo aufzuwiegeln gewußt daß Unruhen ent
ſtanden und auf die Stadtwehr ein Angriff unternommen wurde
Die Stadtwehrmitglieder Rechtsanwalt Hannemüller und Ge
richtsoberſe retär Angerſtein wurden dabei erheblich verwundet
Von Quedl nburg wurde eine Sicherheitsabteilung der Reichs
wehr nach Blankenburg geſchickt die das Rathaus und dieöffent
lichen Gebäude beſetzte und durch berittene Abteilungen überall
in der Stadt ſelbſt und in der Umgegend Ordnung ſchaffte

Jena 12 Nov Möven an der Saale werden bier
in den letzten Tagen geſehen Sie ſind hier bei uns eine ſeltene
Erſcheinurg dagegen in anderen Gegenden Deutſchlands in dieſer
Jahreszeit an den Seen Teichen und Flüſſen wohlbekannt

0 Subl 12 Nov Die Heinrichſer Gewehrdieb
ſtahls Angelegenheit iſt der Meininger Staateanwalt
ſchaft zur weiteren Unterſuchung übergeben worden Jn den
letzten Tagen wurde auch eine ganze Anzahl Gewehre und
Maſchinengewehre mit der Bahn abtransvortiert Die Waſſen
ſind Hecresbeſtände und waren während des Krieges zur Reini
gung und JTnſtandhaltung den Suhler Fabriken überwieſen
Durch den jetzigen Abtransport iſt die Sorge der Bevöſkerung
daß dieſe Heeresbeſtände einmal in unrechte Hände kommer
lönnten nunmehr behoben

Sport Nachrichten der SaaleZeitung
Dus Dienſtjahr für Leibesübungen

Der bekannt Chirurg Profeſſor Auguſt Bier macht in
der Münchener Mediziniſchen Wochenſchrift einen bedeut
ſamen Vorſchlag den er auch in einer Eingabe an das
preufiſche Kultusminiſterium näher begründet hat er ver
langt ein Pflichtjahr der Leibesübungen für alle jungen
Männer nochdem die frühere Körperſchulung durch den
Militärdienſt fortgefallen iſt Bier fordert daß die Leibes
übungen wenigſtens während des größten Teils des Jahres
nackt vorgenommen werden ſollen nur ein kleiner Lenden
ſchurz und niedrige Sportſchuhe dürfen getragen werden
Luft Wind Sonne und gelegentlich 233 2 härten den
Körper wie kein anderes Mittel ab und beſonders die Sonne
iſt von n Wirkung für den Körper wie die Hei
lung der ſogen chirurgiſchen Tuberluloſe durch Sonnenbe

Weſtengurt 1 blaue und 1 dunkle r 1 graue Schlaf ſtrahlung beweiſt Sodann m das be
ißes Hemd Geſchädigte wi ten ſich beiet Keine e Zimm i melden Ton nes die t werdenden e die es der

Sachen zur An aus An Onher n v ben n und mVerluſt einer Brieftaſche Am 30 Poſtamtei wopulle eine braune Kunſtlederbrieſtaſche egen Scbulkinder in Lei J henichen re Vüusthaviere den a z Das Intereſſe für Wia n 4
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weckt werden durch regelmäßig wiederkehrende
Wettkämpfe e ſollen geehrt werden wie einſt
in Griechenland Wer auf dem Gebiet dir Leibesübungen
Hervorragendes leiſtet verdient Ehre und Ruhm Denn
ſelbſt bei der unumgänglich nötigen Körperveranlagung be
darf es zur Erzielung der Höchſtleiſtung immer eines großen
Maßes von Fleiß und Energie alſo hoher ſittlicher Eigen
ſchaften Heuzutage liegen die Verhältniſſe ſo daß man in
weiten Kreiſen unſere hervorragendſren Rennpferde beſſer
kennt als unſere erfolgreichſten Läufer Springer Werfer
Schwimmer Ruderer Baliſpieler Der Verufsathlet ſoll
aus naheliegenden Gründen wie im alten Griechenland vom
Mitbewerk am Siege ausgeſchloſſen ſein

Zur Durchführung dieſes Planes iſt die Schaffung eines
hochſtehenven Lehrerfrandes notwendig und dies iann nur
eſchehen durch die Errichtung enier Hochſchule für

Leihesübungen In anderen Ländern beſonders in
Schweden England und Amerika haben die LVeibesübungen
eor allem an den Univerſitäten ihre Pflegeſtätte Von den
Univerſttäten aus ſoll auch bei uns Luſt und Liebe zu
Leibesübungen ſich ins ganze Volk verbreiten Jn Hießen
ſind die Eröfſnung eines Jnſtituts für Körperkultur Vor
leſungen über Leibesübungen und praktiſche Veranſtaltun
gen in Ausſicht genommen in Frankfurt a M und München
wird ähnliches vorbereitet in Leipzig Königsberg und
Aachen werden Turnen und Sport bereits praltiſch und
wiſſenſchaftlich eifrig betrieben Um aber das bisher noch
ſehr geringe Jntereſſe der Studenten zu heben müßten die
Leibesübungen als beſonderes Fach und als kliniſches Fach
in den Lehrplan der Univerſität gufgenommen werden

nnneä22 JJHandel Gewerbe und Verkehr

Slarke Nachfrage des Kuslanös nach deutſchem
Kali

Jm Jahre 1917 babey die Vereinigten Staaten von Nord
amerika dreimal ſoviel Kati erzeugt wie 1916 Nach Berichten
on dort belief ſich 1917 die Menge der in den Vereinigten
Staaten hergeſtellten verſchiedenen Kaliſalze auf 126 577 To mit
einem Gehalt von 32 666 To re nem Kali oder durgchſchnittlich
25,4 v S Der Wert der Erzeugung 1917 war 13 791 922 Dollar
Hiervon waren über 70 v H mineraliſcher der Reſt organiſcher
Herkunft Jm Vergleich mit der Einfuhr von Deutſchland vor
dem Kriege beträgt die einheimiſche Er zeugung nur ein
Zehntel des Bedaorfs Aus dieſem Grunde haben dringende
Porſtellungen der amerikaniſchen Landwerte die Wiedereinfuhr
von Kali durchge etzt Das amerikaniſche Schiffahrtsamt hat
einen Frachtraum von 70 900 To zur Einfuhr von Kali zur Ver
füauns geſtellt

Zwiſchen dem deutſchen Kaliſyndikat und Amerika ſind jetzt
zeue Verhandlungen eingeleitet worden doch können inſolge derKehlennot die amerikan en Wünſche in keiner Weiſe befriedigt

wer aliwerke ſtill und mit derAußerbetrieb etzung weiterer Werke iſt zu rechnen Das Kali
fandikat plant jetzt omerikaniſche Koble einzuführen
m einen gewiſſen Preisausgleich für die teuren Kohlen zu
ſchaffen ſoll Kali zum Dollarpreiſe nach Amerika ausgeführtwerden Weitere Tauſchpläne ſind mit don
angebahnt worden von denen man Molkere i
pwrodukte insbeſondere Milch gegen Kalilieferungen er wartet Anſragen nach deut,chem Kali
liegen ferrer aus Finnland Griechenland und ſogar
rus Frankreich vor

Börſenſtimmungsbild
Serlin 12 November Jn Zuſammenhang mit der an

r Frankfurter Abendbörſe eingetretenen leichten Abſchwächun
war am Anjang hier die Haltung nicht mehr ſo einhei lich feſt
vie bisher Jn den in der letzten Zeit hochgetriebenen Kur ch
machten ſich in Schiffahrts und einigen Spezialpapieren bei
Nachläſſen bis vereinzelt 5 Prozent Realiſationsbeſtrebungen
zeltend Sie vermochten aber die an ſich feſte Grundſtimmung
nicht zu erſchüttern und ſo ſetzte ſich denn beſonders am Montan
markte d e Au wärtsbewegung unter Bevorzugung von Rhein
ſtabl Phönix Eelſenkirchen und Bismarckhütte bei Beſſerungen
von 2 Pros fort Auch Farb Elektro und Bankaktien lagen
bei vereinzelten Kurserhöhungen bis zu 5 Proz überwiegend feſt
und anfängliche Einbußen in einigen Werten konnten auch in
Spezialvapieren wieder eingebracht werden Sprunghaft um
ungefähr 40 Prozent wurden Deutſch Ueberſee Elektreſche in die
Söhe geſetzt ohne indes den Aufſchlag voll behaupen zu können
Etwas ſchwächer waren amerikaniſche Bahnaktien Dagegen lagen
Petroleum und Kolonialwerte bei ſtillem Geſchäft überwiegend
feſt Am Rentenmarkt war die Haliung behauptet Alte preu
kiſche Anleihen waren jedoch etwas ſchwächer Kriegsanleihe
e gigeſterreichiſche und ungariſche Renten waren behauptet

Deviſenkurſe
Berlin 12 November

Die amſichen Rot ermngen für e legraphriche Aus a un ten ſtelles i heutigen Börfe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Mart
3

vpeute Voci ger a
Geid Brie Geid Breite

T h e o a dallo 1369 0 1371,00 2246 50 1748,50änemard 100 Kr 774 25 775 75 759,50 760 75Schweden 100 Kr 84725 850 75 331 75 833,25Rorwegen 100 Kr 81925 820 7 806 75 608 25
wen 100 Fa 662 00 663 00 645 50 646 50Wien altes 35 45 2365 55 35,73 35 ,55Deſterreig, abgeſt 31,951 32,05 31 95 32Prag 7365 73,55 7065 70 85Ungarn 35 79 35 35 95 36,95

Konßanſinope Beld Brietür ein türkiſches Vfuno
Spanten Geld 704,50 Brie 703,50

r 00 Peietas
Helſingfore 137,75 137,25 Deurſche Mark für 100 Finniſche Mark

Produktenbericht
Berlin 12 Rovember Der Schneefall und die Verkehrs

einſtellung erſchweren nach wie vor den Vertehr am Produrten
markt Am Dafermarkt werden täglich höhere Preisforderungen
geſtellt die beſonders vom Hamburger Handel bewilligt werden
Wegen dieſer Preisſteigerung ruht das Geſchäft in Hafer nahezu
ganz Jn Erbſen hält die ſtarke Rachfrage bei nur knapp vor
zandenem Material an Für Peluſchlen Pferdebohnen Heu und
Stroh bleibt die Nachfrage bei feſten Preiſen lebhaft

Berlin 12 November Amtliche Rotizen Jnländ
Hafer für 1000 Kg in Rark lJoko ab Speicher frei Wagen 1720
dis 1740 Mk loto ab Bahn 1720 1740 Mk Tendenz ſehr feſt

DeſſauWörlitzer Eiſenbahn Ge ellſchaft Der in der
Gener ammlu vor e nſchaftsbericht für1918 b weiſt an e e c c ar
en Voetrie t Mk aus Der RohRellt ſich auf 140 S Mk raus wernach en von 95 338 98 262 an den Er
Keuerun und einiger weiteren Rückſtellungen wieder

auf die Stammaktien A und 2 3 Proz
R murteilt Der Um und Exw

rungsbau des Vahnhofs Oranienbaum wurde im Berichts
jahre faſt zu Ende geführt Die Verlegung des Anſchluſſes
an die Staatsbahn und die damit zu ſammenhängende Er
weiterung des Uelergabebahnhofs in Deſſau war im Juli
1918 fertiggeſtellt Das Anſchlußgleis OranienbaumGolpa
iſt am 15 Huli 1918 an die Elektrowerke Akt Geſ in Berlin
überg gangen und dient nunmehr dem öffentlichen Klein
bahnverkehr unter der Firma Zſchornewitzer Kleinbahn
Süchſiſche Emaillier und Stanzwerle vormals Gebrüder

Gnüchtel Alt Geſ in Lauter Sachſen Die Geſellſchaft
hat eine 434proz mit 102 Proz rüctzahlbare an erſter Stele
Hypothekariſch ſicherzuſt llende Anleihe von 10090 090 Mk
an die Al gemeine Deutſche Credit Anſtalt in Leipzig feſt
begeben Wit dem freihändigen Verlauſe vorbehaltlich
er ſtaatlichen Genehmigung wird in den väſchſten Tagen

begonnen werden
Waggon und Maſchinenfabrik G vorm Buſch

in Vautzen Die Abſchlußſitzung findet vorausſichtlich
Ende des Monats ſtatt Das Ergebnis des Geſchäfts
jahres 1918,/19 hat ſich bei überaus flotter Beſchäftigung
des Unterneymens recht befriedigend geſtaltet und es
kann auf die gleiche Dividende wie im Vorjayre 25 Proz
auf die Vorzugsattien 20 Proz auf die Stammaktien
gerechnet werden

Lingner Werke Akt Geſ in Dresden Die Geſell
ſchaft legt eine 416 proz an erſter Stelle auf den ge
ſamten Grundbeſitz der Geſellſchaft hypothekariſch ſicher
geſtellte Anleihe in Höhe von 22 Mill Mk auf die
mit 98 Proz begeben und mit 102 Proz zurückgezahlt
wird

Die Rhriniſche
ner G m b H in Uerdingen am Niederrhein welche

Dampfkeſſel und Maſchinenfabrik
Vütrt

a als führende Firma auf dem Gebiete der Trocknungs
nduſtrie bekannt iſt und neuerdings den Bau induſtrieller

Anlagen für Toriv rwertung aufgenommen hat erhöhte ihr
eſeirſchaftskapital auf 3 Millionen Mark

Nach dem Jahresbericht der G Seeb et Akt Geſ Schiffs
werft Maſchinenfabrik und Trockendocks in Geeſtemünde
Bremerhaven für 1918/19 beträgt der Be triebsgewinn nech
Abzug aller Ankoſten Kursabſchreibungen auf Effekten uſw
2 059 370 Mk im Vorjahre 1562 322 Mk Die Abſchrei
bungen werden mit 830 694 639 438 Mk bemeſſen Jn
ſtandhaltungskoſten erforderben 627 915 383 484 Mk Aus

e

506 461 443 800 Mk Ueberſchuß werden 1228 Proz wie
i Dividend verteilt und 296 976 350 547 Mk vorge
tragen Die Erhöhung des Akltienkapitals um 672 000 Mk
auf 4 Millionen Mark wurde durchgeführt und das Agis
mit 292 916 Mk dem Reſervefonds zugeſührt der ſich da
durch auf 642 916 Mk erhöht Die Ausſichten laſſen ſich
nicht beurteilen

Weſtfäliſche Eiſen und Drahtwerke Alt Geſ in Werne
bei Langendreer Der Rohgewinn der Geſellſchaft für das
Jahr 1918/19 hat eine Verringerung erfahren auf 2 922 855
4 897 059 Mk Demgegenüber erforderten Handluncs

unkoſten Stew rn uſw 1 346 950 1 679 942 Mk Nach Ab
ſchreibungen von 990 083 1 691 178 Mk und Verluſt auf
Effekten von 668 837 0 Mk ergibt ſich ein Reingewinn
von 290 282 1 835 392 Mk Eine Dividende 10 Prozent
i gelangt diesmal nicht zur Verteilung vielmehr wird
der obige Gewinn zu BVelohnungen an Beamte zu ſatzungs
mäßigen Gewinnanteilen und dergl benutzt Als Vortrag
auf neue Rechnung verbleiben 84 183 246 682 Mk

Eründung des Vereins deutſcher Stallformgießereien
Unlängſt wurde und r dem Vorſitz von Dr Jng R Krieger
Düſſeldorf der Verein deutſcher Stahlforingießereien ge
gründet dem ſofort über 60 Stohlformgießereien darunter
die größten ihrer Art beigetreten ſind Der Verein bezweckt
die Wahrung der beſondern Velange der deutſchen Stahl
formgießereien auf techniſchem und wirtſchaftlichem Gebiet
Er wird nach den Satzungen mit dem Verein deutſcher Eiſen
hüttenleute Hand in Hand arbeiten Schon die Gründungs
verſantmlung die ſich vorwiegend mit withtigen wirtſchaft
lichen Fracen insbeſondere der Frage der Regelung der
mit leren Ausfuhr beſchäfticte zeigte wie ſtark das Bedürf
nis nach dieſem Zuſammenſchluß war Der Vorſtand des
neuen Vereins wurd in der Gründungsſitzung bereits end
gültig zuſammengeſtellt Zum 1 Vorſitzenden wurde Dr
Jng R Krieger Düſſeldorf zum 2 Vorſitzenden Direltor
A Wirtz Mülheim Ruhr gewählt

Deutſch Ueberſeeiſche Elektrizitätsgeſellſcheft Das von
der Schweizeriſchen Bankiervereinigung gegründete Schutz
komitee für Südameria hat beſchloſſen alle ſchweizeriſchen
Eigentümer von Aktien Stamm und Vorzugsaktien und
Obligationen der Deutſch Ueborſeeiſchen Elektrizitäts Geſell
ſchaft zu veranlaſſen ihre Titel bei einer ſchweizeriſchen Bank
bis zum 25 November 1919 anzumelden zur Wahrnehmung
der Jntereſſen der ſchweizeriſchen Aktionäre und Obligatio
näre dieſer Geſellſchaft

Weoſermühlen Alt Geſ in Hameln Der Aufſichtsrat
ſchlägt wiederum 8 Proz Dividende für das abgelaufene
Geſchäſtsjahr vor

Die Chemiſche Fabrik E Merck in Darmſtadt hat an die
Deutſche Bank eine Obligatiensanleihe von 7 Miſl Mk be
gehen Die Darmſtädter Filiale der Bank ſtellt die A4proz
Teilſchuldverſchreibungen dieſer Anleihe zum Kurſe von
98,25 Mk zum freihändigen Verkoeuf

Vercinigte Chemiſche Werke Altiengeſellſchaft in Char
lottenburg Die Generalverſammlung ſetzte die ſofort zahl
bare Dividende auf 20 Proz i V 45 Proz feſt

BVraunkohlenwerke Leonbard G in Zipſendorf Auf
die Tagesordnung der zum 26 d M einberufenen G neral
verſammlung ſind nachträglich an Vorſtand und Aufſichtsrat
zur Aufnahme einer hypothekariſch ſicherzuſtell enden 4prez
Anleihe in Höhe von 2500 000 Mk Abänderung des S 6
des Pachtvertrages vom 1 Dezember 1918 mit der Braun
kohlen G Vereinsglück in Meuſelwitz

Stillegnung der Reichsfutterwerke in Bogutſchüt
Die mit einem Koſtenoufwand von etwa 6 Mill Mark im
Kriege erbauten Reichsfutterwerke die ſich die Verarbeitung
von Stroh zu Kraftfutter für Pferde zur Aufgabe gemacht
hatten ſind nunmehr wegen Unrentabilität ſtillgeligt wor
den da die notwendigen Futtermittel jetzt aus dem Aus
land bezegen werden Nach der Art der maſchinellen Ein
riHtung kommt ihre Verwendung jetzt nur noch für eine

u oder 9 re k J age u e Verwendung wäre mit mban und Aufw roßerCeldmitſel verbunden w w
Papierfabrik G in Kirchberg Julich

Das Geſchäftsjohr 1918/19 erbrachte aus Betriebs
überſchuß von 938 365der h und V 1015 650 Mk nach Deckun

einen Rohgewinn nan la a 4

621 Mk woraus 131 000 134 470 Mk zu Abſchrei
ungen 5000 3500 Mk für den Reſervefonds und 6968
5651 Mk zum Neuvortrag verwendet werden ſollen Laut

Bericht des Vorſtandes haben Kohlenmangel und wochen
lange Betriebsſtillſtände das Ergebnis ungünſtig beeinflußt
Die Produktion der fertigen Papiere betrug 1 731 103 Kg
1 780 917 Kg im Vorjahre Die Papierberechnung ergab

1628 516 1735 383 Kg Es betragen Debitoren 309 033
450 126 Mk Kreditoren 769 815 630 380 Mk

Aktienſpinnerei Aachen Die Geſellſchaft hat nach Mit
teilung aus Kreiſen der Verwaltung im laufenden Geſchäfts
jahre bisher eine weſentliche Erhöhung der Umſätze und im
Zuſammenhang damit auch eine nicht unbedeutende Steige
rung der Gewinnzahlen zu verz ichnen gehabt Da die Aus
ſichten für den Reſt des Jahres und darüber hinaus als
weiter befriedigende bezeichnit werden können hofft die
Verwaltung eine erhebliche Erhöhung der im Vorjahre mit
15 Proz verteilte Dividende in Ausſicht nehmen zu können
und zwar kann als Mindeſtſatz die Verdoppelung der Vor
jahrsdiridende in Anſatz gebracht werden wahrſcheinlich aber
wird der Vorſchlag noch darüber hinausgehen

Weſermühlen G in Hameln Die Verwaltung
bringt wiederum 8 Proz Dividende in Vorſchlag

Leipziger Spitzenfabrik Barth Co G in Leipzig
Plagwitz Der Betriebsgewinn in 1918/18 ſtellt ſich auf
1412 876 1 128 412 Mk Handlungsunkoſten erforderten
765 794 531 347 Mk Nach Abſchreibungen von 44 620
71 809 Mk ergibt ſich zuzüglich Vortrag ein Reingewinn

von 359 749 844 665 Mk woraus 20 i V 30 Prozent
Dividende verteilt werden ſollen Wie der Vorſtand
berichtet war die Beſchaffung der Rohſtoffe außerordentlich
ſchwierig Jn Seide ſowohl als in baumwollenen Garnen
war die Verwaltung auf ausländiſche Vezüge angewieſen
Den ſtark in die Höhe gegangenen Herſtellungskoſten wurden
zwar die Verkaufspreiſe angepaßt ob ſie aber dauernd da
mit in Einklang gebracht werden können läßt ſich ſchwer
vorausſagen Bekannt iſt es daß in Asbſpitzen ungeheure
Einfuhren aus dem Auslande ſtattgefunden haben die den
deutſchen Markt und deſſen Preiſe drückten Um den durch
verminderte Ausfuhr entſtandenen Abſatzausfall weltzu
machen ſoll das Jnlandsgeſchäft erweitert werden Zu
dieſem Behufe hat die Verwoltung wie bereits berichtet
einen Zuſammenſchluß mit der Deutſchen Spitzenfabrik G
in Leipzig Lindenau und die Erhöhung des Aktienkapitals
auf 2 Millionen Mark ins Auge gefaßt

Stahl Rölke Alt Geſ für Zündwarenfabrikation in
Kaſſel Der Auſſichtsrat ſchlägt die Verteilung einer Divi
dende von 15 i V 20 Proz bei um 100 000 Mk ver
ringertem Gewinnvrortrage vor

Bezkiüner Eörso
vom 12 November 1919
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Douteehe Werts SPem e 7738
e r Schatzach 77 00 S h 3237 733D e 7 röllwirzerPaepierſbkDtsch Reichsanl 79,30 Daimler oreren 272 00
los 7 69 70 Deutsche Luxemburg 197 s433 o 8435 Deutsche Uebersee cPreus Konsole 8770 Denen Fisei 200

8623 heute z inni 2238
h 7 eutsche Kali 884 ſo et Stodtanl Wapische Woalfen und

r z 280 00490 Magdb Stadtanl h ren z ie n o etSorir Bag er ſelder Farbeon Sentr Bod alen umt 15 m asmotoren DeutzPruth vo See à rDess Gas Obiig Gebhard s König 166 00à Dessauer Gas Opi Gelsenkirchen Berg 285 ,50

em An tetl 4 723enn Masch 272 00Oeoterr Kronen Harpener Berg 238,00renie 81 60 Hasper Eisen 00Ungar Goldrente 638,50 Hirsch Kupfer 2s6,76
Wie Unxker Kroneu Höchster farbwerke 378,00
ene 8,50 Hoesch hie z n 73755kekisendahn Aklien anbelet nen

Hoelberst Blankenb 88,00 Nee Bergbau 400 o00
Halle tiettstedier 67 ,76 Kahla Porzellan 828,00
Schantungvahn 202,75 Koliw Aschersleben 228,00
Ang Lokoboir 148,75 L h rGr Berl Sir 115,00 y user eMagdeburger Str B lahmeyer 6 Co 144,50rinz tieimich B 470,00 Leuchhammer 132,00
Orientbahn 282,75 äh 886 00nke ofrnannSchitfahrts Aktien Hduie Leena a Co 2889
Hambg Paketlahrt 128,00 en ren 280 00
Hambg, Süd amerika 283 ,00 Measch Fobr Buckeu 178 25
Hanso Dampischill 83068,00 Ocerschl Eisenb Bd 163,56

kmank Aktien Orenstein Koppel 224 00
zonk i ar 180,00 Phöni Berg 32e 00Berl Handelsges 162 ,50 Rhein Metell Vorz 248 50

er Dis ento 97 20 R di 85n iebeck Montan 289Darmstödter Bank 117 00 Rombacher Hütten 175 00
ehe Landes 110,00 e n 5en ositzer ZuckerDeutsche Bank 237 50 Sangerhöuser Masch 290,00
Diskonto Comm 1798 ,75 Hus oSchneider G 220 Co
Dresdner Bank 181 00 Schuckert 8 Co 148 86Leiprig Credit Anst 138,00 Siemens 8 Halske 235 00
Mitteld Kreditbank 131,00 Stettiner Cham 232 00
Mitteld Privalbank 77 Steitiner Vulkan 195,00Nationalbank 124,75 Stollberger Zinkh 280 25Oesterr Kredit e Strals SpielkartenReichsbank e 183,00 hriptis Por ellannäustrie Aktien ca eltheiss 269 er w Kottweilerh Brauerei 318 00 Ver Glanzstoff S 6
Allgem Elevtr Ges 288,64 7 178,00

erschen We ede 640,00 er Braunh
Anhelter Kobhlenw 225 50 Westeregeln Alkal 847 00
Annaberger Steingut 2 00 Wittener Gußstahl 257,50
Badische Anilin 775,90 Wrede Mölzerei 111,00Bergmwenn Elekt Axt 188 00 Zecheu Kriebitsch
Beri Mesch Bau 2338,00 Brourk
Bismarckhutte 278,84 Zeitzer Mascnh 348 00Bochumer Gußstahl 237,00 Zellstott Wolihot 228,00
Chem Febr Buckan Otavi Minen 33,00

Tendena lest

Verantwortlich für den poli t Letl Carl Helm s für den
örtlichen Teil für Provinzialnachtrichten Ger Handel

HeirntiBVrinkmann für Sport und SriefkaſtenMieſchner Seuilleton Unterhaltungsblatt Vermiſchtes uſw
Dr Karl Baer für den Anzeigenteil Otto Bieler

Trud und Beclag nen Qtte Kendel
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